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Sprachen gezielt fördern
FREI'S SCHULEN Um auf dem Arbeits-
markt optimale Chancen zu erhalten, ist 
es wichtig sich Sprachen anzueignen und 
diese auszuweisen. Ob im bilingualen 
Unterricht, im KV mit integriertem Lon-
don-Semester oder im 10. Schuljahr – bei 
den Frei's Schulen werden Sprachen seit 
langer Zeit gefördert. 

Zu den Sprachangeboten gehören 
Auslandpraktika genauso wie Sprachkur-
se und Workshops, die zu mehr Sicher-
heit beim Ablegen eines Cambridge Eng-
lish Examens führen. 

Rund 40 Lehrabgängerinnen und -ab-
gänger der Frei's Schulen haben inzwi-
schen ein Praktikum in ihrem Beruf in 
England absolviert. Der Bund unterstützt 
dieses Sprachförderprogramm, mit dem 
sich die Absolventinnen und Absolven-
ten nicht nur Sprachkenntnisse, sondern 
auch Lebens- und Arbeitserfahrungen in 
einer anderen Kultur aneignen. 

Dazu bieten die Frei's Schulen Eng-
lisch-Sprachkurse an, in denen die Teil-
nehmenden in kleinen Gruppen effizient 
auf die Cambridge English First- oder Ad-
vanced-Prüfungen vorbereitet werden. 
Infos: www.freisschulen.ch/sprachen

Frei's Schulen fördern Sprachkompeten-
zen bei jungen Berufsleuten. Foto zvg

SCHAUFENSTER

«Italienischer» 
Personalabend
HOCHDORF Der traditionelle Perso-
nalanlass des Spitex-Vereins Hochdorf  
und Umgebung (alle elf  Seetaler Ge-
meinden) fand am Freitag in der itali-
enisch dekorierten Zunftstube der Mar-
tinizunft Hochdorf  statt. Der Grossteil 
der nun bereits auf  77 Mitarbeitende 
angewachsenen Unternehmung nahm 
daran teil. Nebst Ehrungen, Verdan-
kungen, dem Rückblick auf  ein inten-
sives vergangenes Geschäftsjahr stand 
für einmal der gemütliche Austausch 
im Zentrum.   dr

Feuerwehr im Casino Royale
HOCHDORF Das Casino Roy-
ale rollte den roten Teppich 
aus, um seine Gäste gebüh-
rend zu empfangen. Rund 150 
Personen folgten am Samstag 
der Einladung der Feuerwehr 
Hochdorf  zur Agathafeier 2020. 

Partnerinnen und Partner, Feuerwehr-
leute, Vertreter der Nachbarwehren, 
zwei ehemalige Kommandanten, ja so-
gar der oberste Feuerwehrinspektor 
des Kantons, Vinzenz Graf, waren ge-
spannt, was die folgenden Stunden mit 
sich bringen würden. Im aufwendig 
als Casino dekorierten Saal lernten die 
Gäste zuerst in einem besinnlichen Teil, 
dass man Feuer bekämpfe, indem man 
ihm brennbares Material, Sauerstoff 
oder Hitze entzieht. Dass sich aber ein 
inneres Feuer einfacher entfacht, wenn 
man Hilfsbereitschaft, Verständnis und 
Kameradschaft hinzufügt. 

Kommandant Remo Buck führte ziel-
strebig durch Fakten und Zahlen zum 
vergangenen Jahr und durfte diverse 
Ehrungen und Beförderungen vorneh-
men. Zudem begrüsste er elf  neue Ka-
meradinnen und Kameraden.

Es folgte eine gebührende Verab-
schiedung von langjährigen Kamera-
den: Vizekommandant Erich Helfen-
stein, Fourier Andi Imfeld, Christian 
Stutz und den im kommenden März zum 
Veteran geehrten Gery Bühler. Zusam-
men leisteten sie nicht weniger als 8000 
freiwillige Arbeitsstunden. Dabei ent-
standen Freundschaften. Dies bewiesen 
die sehr persönlichen Worte bei den 
Danksagungen und die folgende Stan-
ding Ovations. Die Verabschiedeten 
demonstrierten danach in einem un-
terhaltsamen Sketch, wie sich die Feu-
erwehr, und besonders die Ausrüstung 
über die letzten 25 Jahre, verändert hat. 

Anschliessend wurde bis in die frü-
hen Morgenstunden gepokert, getanzt 
und gelacht. ps

Küchentisch-Gespräche  
mit Gaby Oberson
HOCHDORF Gemeinderatswahlen sind 
bekanntlich Personenwahlen. Aber wie 
lernt man diese Personen kennen? Zum 
Beispiel an Küchentisch-Gesprächen. 
Die SP-Kandidatin Gaby Oberson lässt 
sich dazu von verschiedenen Personen 
nach Hause einladen und stellt sich 
einer geladenen Runde interessierter 
Menschen vor.

Gestartet wurde am Donnerstag der 
Vorwoche im Hengstrain bei der Fami-
lie Schnider. Und diese Runde wurde 
natürlich mit der Frage gestartet, wes-
halb man sich in einer Zeit der Selbst-
verwirklichung und Individualisierung 
überhaupt für so ein Amt für die Ge-
meinschaft zur Verfügung stellen will. 
«Gestalten statt Jammern» ist denn 

auch die Devise; und «mehr Facetten 
der Bewohnerschaft von Hochdorf  in 
den Gemeinderat zu tragen».

Die Themen im lockeren Gedanken-
austausch waren dann sehr vielfältig: 
Einwohnerrat, Schwimmbad, Umfah-
rung und Verkehrssituation, Schule 
und Finanzen, Steuern, Wohnqualität 
in den Quartieren und die Verantwor-
tung des Gemeinderates dafür, Rolle der 
Parteien im Dorfleben, Streetfood-Fes-
tival in Hochdorf  und viele mehr.

Wer also mehr über die Kandidatin 
wissen möchte, kann sich gerne an ein 
solches Küchentisch-Gespräch anmel-
den (www.gabyoberson.ch). Es gibt im 
Februar und März noch verschiedene 
Gelegenheiten dazu.  pd

Originelles Abschiedsgeschenk der Kollegen für 25 Jahre Feuerwehrdienst.
Eine ausgediente Motorspritze dient zukünftig als Grill. Foto Roland Bühlmann

Die Gemeinderatskandidatin Gaby Oberson (r.) am Küchentischgespräch. Foto pd

Die Spitex-Mitarbeitenden in der 
Zunftstube. Foto pd

Feierlicher Abschluss Fachmaturität
BALDEGG Am Freitagabend 
wurde an der Kantonsschule 
Seetal zur feierlichen Ab-
schlussfeier der Fachmatu-
rität Pädagogik geladen. 

Nach sieben Semestern allgemeinbil-
dendem Unterricht und dem erfolgrei-
chen Absolvieren der anspruchsvollen 
Abschlussprüfungen im Profil Päda-
gogik haben vierzehn Kandidatinnen 
und Kandidaten ihren Fachmaturitäts-
ausweis im Profil Pädagogik erhalten. 
Dieser berechtigt zum Beispiel zum 
prüfungsfreien Eintritt in eine Pädago-
gische Hochschule. 

Zu Beginn der Feier richtete Rektor 
Roger Rauber ein paar Worte an die 
Absolventinnen und Absolventen, in-
dem er zum Berufsfeld Pädagogik aus 
einer Langzeitstudie zitierte. Forschen-
de konnten beispielsweise nachweisen, 
dass sich soziales oder aggressives Ver-
halten von Jugendlichen wesentlich 
über die Beziehung zu ihrer Lehrperson 
begründen lasse. Lehrpersonen, welche 
gelingende Beziehungen mit den Ler-
nenden gestalten, wecken ferner die 
Motivation und Lust am Lernen.  

Daniel Gwerder (Englischlehrer) 
und Christoph Kalt (Mathematik- und 
Physiklehrer) regten mit ihrer geist-
reichen und mit Wortspielen gespick-
ten Festrede nochmals das Denken der 
Absolventinnen und Absolventen sowie 
der geladenen Gäste an und luden die 
Anwesenden ein, sich über fachspezifi-

sche Begriffe wie Education, Folgen und 
Reihen Gedanken zu machen. 

Anschliessend gratulierten Roger 
Rauber und Prorektorin Monika Iten 
der Klasse zum Prüfungserfolg. Vor der 
Zeugnisübergabe durch Christine Dur-
rer und die Schulleitung hatte Manuel 
Furrer, welcher einen hervorragenden 
Gesamtschnitt von 5.75 erzielte, den von 
der Papeterie von Matt (Hochdorf) ge-
stifteten Fachmaturitätspreis als Aus-
zeichnung für die beste Gesamtleistung 
empfangen dürfen. 

Erwartungsvoll nahmen die Absol-
venten ihre Fachmaturitätsausweise 
mit einer Rose entgegen. Anschliessend 
richteten Manuel Furrer und Jason Hirt 
ihre mit Humor gewählten Worte an die 
Gäste und liessen ihre Ausbildungszeit 

an der FMS Seetal aus Sicht der Lernen-
den Revue passieren. Schliesslich über-
reichten die Fachmaturae und -maturi 
ihren Lehrpersonen eine persönliche 
Auszeichnung und bedankten sich für 
die Ausbildungszeit an der FMS Seetal.  

Das Jugendstreichorchester Seetal 
unter der Leitung von Cecilia Albrecht 
und die Jazzband der KS Seetal unter 
der Leitung von Sigi Lichtsteiner um-
rahmten die Feier stilvoll mit einem 
abwechslungsreichen musikalischen 
Programm.  mi

Die Fachmaturae und Fachmaturi aus dem Leserge-
biet: Manuel Furrer, Schongau; Jason Hirt, Altwis; 
Sara Ineichen, Altwis; Jasmin Lustenberger, Eschen-
bach; Chiara Melone, Eschenbach; Paula Meyer, Gel-
fingen; Sereina Rohrer, Inwil; Julia Schwitter, Inwil; 
Flavia Steiger, Inwil; Karen Walther, Gelfingen.

Die Klasse F4 mit ihrer Klassenlehrerin Christine Durrer. Foto René Hofer

Cool und doch herzerwärmend
HOCHDORF Was im ersten Moment 
nach einem unmöglichen Spagat 
klingt, gelingt Martina Linn, die am 
Freitag, 7. Februar, zu Gast im Braui-
turm ist, auf  ihrem dritten Album «Win 
What Yesterday Lost» mit spielerischer 
Leichtigkeit. Süffiger Pop vermengt mit 
Americana und Rock steht im Fokus 
ihrer zehn neuen Songs. Die Musike-
rin berichtet von erhoffter, erloschener 
und erträumter Liebe, von Träumen 
und von Illusionen und Ideen. Einge-
bettet sind diese Geschichten stets in 
Songs, die getragen sind von herzlicher 
Wärme – und doch kommen sie un-
glaublich cool daher. Keine Note ist zu 
viel, kein Ton überflüssig, keine Silbe 
umsonst gesungen. «In der Einfachheit 
sehe ich unheimlich viel Potenzial», 
sagte Linn einmal über ihre Musik. Die 
Engadinerin mit der ausdrucksstarken 
Stimme geht ihren Weg als eigenwillige 
Songwriterin seit einiger Zeit konse-

quent weiter und beweist eine grosse 
Offenheit für Genres, die sie gekonnt 
zusammenbringt. 

Linn fand mit Eva Cassidy, Neil 
Young und Joni Mitchell bereits in 
frühen Jahren Vorbilder, denen sie bis 

heute treu bleibt. Begnügte sie sich zu-
nächst mit dem Covern der Songs ihrer 
Heldinnen und Helden, wollte sie bald 
mehr und fing mit 16 an, eigene Lieder 
zu komponieren. Linn zog fürs Musik-
studium ins Unterland nach Luzern 
und lernte schnell andere Musiker ken-
nen, mit denen sie als Gruppe auftrat. 
Bei der Arbeit an ihrem aktuellen Al-
bum verabschiedete sich Linn aber von 
der bisherigen Idee mit einer fixen Band 
zu arbeiten und spielte stattdessen mit 
verschiedensten Musikern zusammen, 
um herauszufinden, welche Konstella-
tionen ihre musikalischen Vorstellun-
gen voranbringen, welches Gefühl und 
welches Können der Musiker für ihre 
Songs wichtig und notwendig sind. 

Martina Linn im Duo mit Sebi Schwarz: Freitag, 
7. Februar, 20.30 Uhr, Brauiturm Hochdorf. Reser-
vation:  Papeterie von Matt, Hauptstrasse 28, 6280 
Hochdorf. Tel. 041 910 10 68, Fax 041 910 34 68, pap.
vonmatt@bluewin.ch oder auf der Website: www.
kulturidebraui.ch

Die Sängerin Martina Linn gastiert im 
Brauiturm Hochdorf. Foto pd
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